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«0. 4. Montag, de» rzsten Januar Igor.

Wöchentliche HstFriesische

Anzeigen nnd Rachrichttil.
Avertissements.

r . Da vermöge eines eingegangenen allerhöchsten Hof - Reftripts , die bisher

- erbotene Ausfuhr des Habers wiederum frey gegeben worden ; so wird solches dem

commercirenden Publiko hiedurch bekannt gemacht.
Signatum Aurich , am 8> Januar Igor . ^

Königl . Preuss. Ostfr. Krieges - und Domame « - Kammer.

s . Da Zelthero öfters misfällig bemerkt werben müssen- baß Grundstücke,

zu deren Mrnation und Dismemdration vorher der, König !. Kammer ConsenS nachgr-

sucht werden muß , ohne diesen Csnsens in andere Hände gekommen, und erst, wanw

ei» neuer Besitzer in das Hypothekenbuch eingetrageu werben sollen, der ConsenS noch

nachgesuchet worden; ft wird, zurBerhütung dieser Unordnungen und strafbaren An¬

maßungen, das desfalls ergangene Löwt ä. ä. rstsn July L7zo . hierdurch abermals

folgendrrgestaltzu jedermanns Wissenschaft puklioiret.

WI - von GOttes Gnaden 6 Lok » Fürst zu <L>st-
frLesland , Herr zn EM » , StedvsWrffund iViktmund , rc. rc.

Füge« hiemit männiglichzuwissen , wasgestalt Wir bislxro vielfältig vernehmen

müssen, daß , ob wo! die Vertheilung und ZerstückiMg der Heerde« in gemeinen Rech¬
ten , auch von Unseren Gottfeelige « Vorfahren am Regiment in verschiedenenVerord¬

nung« » , und denen zu folge in Unsers Weyl . hochgeehrtesten Herrn Vaters Gnaden
LE vom izten 8spt . 1705 . nachdrücklich und ernstlich verbotten ist , sich dennoch
hin und wieder in Unserem Fürstenthum und Landen Unsere Unkerthanrn und Einges.
sessenr unterstanden , solchen Verordnungen zu wider zu handeln , die Platzen und

Heerden zu zertheilen und davon etwas an andere zu vrrslieniren , auch babey öffters
die darauf liegende gemeine Lasten von einem und andrem Stück abzmiehmen und auff
ein anderes alleine zu legen.

Wann Wir dann aber solchem Unfug länger nachzusehen, keinesweges ge-
meinet sind , und zwar um so viel weniger , als solche Verordnungen , das gemeine
best« Unsers Landes , beziehlen , allerrnassrn diese eigenmächtige und verbottene Unter¬
nehmen nicht allein Uns an Unseren Rrnterry ? Gefällen , sondern auch Unser Land-
schafft an der Schatzung upd denen Teich - und Syhl - Achten , auch selbst deüen Ge¬
meinen öffters an denen gemeinenWrrcken und Schwerigkriten , zum nicht geringe^
dtachthril gereichet und die auff ein und anderes Stück gelegte Lasten von denen Be¬

sitzern
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sktzern offt nicht adgitragen « erden können ; Als wollenWirsolchevormahlige Ver¬

ordnungen hiemit erneuret und wiederholet haben.
Befehlen dannenhero hierdurch allen und jeden Eingesessenen Unsers Für .,

stenthums und Landen ernstlich und wollen , daß sich ins kündige niemand unterstehen

soll , seinen Heerd oder Platz bey Stücken zu vrrkauffen, oder sonst davon etwas zn

Vertauschen , oder auff andere Art zu veräussern und zu verallemren , noch auchda

an Unsere Rentereyen , Unsere Landschaffr und ander« Gemeinen , davon abzutragende

Lasten von einem Stuck abzunehmen und auff ein anderes zulegen , vielweniger einige

Landen ohne dir darauff haftende Beschwerungen zu vrrkauffen : Mit der ausdrückli¬

chen Berwarnung , dass, wann jemand künftig , diesem Unserm Lckidt zuwider Handel»

würde , derselbe nicht allein , nachdem das veralienirte Stück gros oder klein ist , j»

io . 20 . zo . biß zs Und mehr Gold - gülden Brüche verfallen , sondern auch der dar¬

über auffgerichtete Lontrsdt hiemik für null und nichtig erkläret seyn soll. Wie M

dann alle und jede , ohne Unser und Unserer hochgeehrtesten Borfahren am Regime»!

ausdrücklichen Lunkens , tishero vorgenommene aUenLtiones und Zerreißungen drr

Heerden oder Platzen , ausdrücklich hiemit eaKren und auffheben.
Wir befehlen auch Unseren Eantzler, Geheimdrn - Regierungs - und ander»

Mathen , imgleichen Unseren Ober - und Unter - Gerichten , so dann Beamten und

Rentmeistern , wie nicht weniger denen Auömienern in den Armtern und allen Unsere»

übrigen Bedienten , die von Unsrrnkwegen zugebietin und zubefthlen haben , über

diese Unsere erneuerteVerordnung mit allem Ernst zu halten , reisiettlve in juckicanöo

Kch darnach Zurichter» / keine derselben zuwider errichtete Lomrattus zu prowcolliu»

» ad zu conürmürn , sondern vielmehr Uns dieselbe ungesäumt einzuschicken , auch

sonsten darauf ein wachsames Arge zuhadrn , daß von niemanden dawider gehanM

» erde. . . .
Und haben Wir , damit sich niemand Mit der Unwissenheit entschuldigt»

könne, dieses LckM durch öffentlichen Druck bekannt zumachen und von vffenllicht»

Eantzela abzulesen , wie auch gehöriger Orten zu Mgiren befohlen.
Urkündlich Unserer eigenhändigen Unttrschrisst und beygedruckten Rrgit-

tungs - Jnsiegrls » Geben auff Unserem Residentz- Hause Aurich , den iten Jul. i/zo.
Georg Akbrecht.

Hiernach hat sich jedermann in vorkommenden Fällen auf das genarirstk zi¬

schten . Und wird übrigens die Warnung hinzugefügt : daß , wer künftig dagegr»

handeln und ohne vorherigen Cammer - Eonsens dergleichen ^ llenstioseo vornehmt»

chird, sich selbst die Folgen beyzuMessen und ohnfthlbar zu erwarten hat , daß dergt-

schlossene Contraet nicht wird bestätiget, vielmehr -mmMrrt und aufgehoben werbt».

Signatum Aurich, den 4ten Januar 1802.
König !. Prruff . Lstfr . Krieges - und Domainen - Kammer.

Sachen , so zu verkaufen.
1. Vermöge der bey den Amtgerichten zu Aurich , Emden und Berum af-

skgirtek Subhastations - Patente mit Verkaufs - Bedingungen , die auch bey du»
Aucti-



AucUons - ZommUair Meuter zu Aurich einzusehe« und MHriftlkch zuhabensind,
wollen -drr

'
weyl. Trientje Jacobs in der Riepster - Hammrich Jntestat - Erben väterli¬

cher Srirr , nämlich ihres weyl . Baters Jacob Claessen , auch weyl. 5 Geschwistern,
är Enkel , nun zum Thril deren Succeffores und die Stellvertreter derselben , von ei¬
nem in der Riepster- Hammrich belegeyen volle » Heerde , Neüwolde genannt , wel¬
cher begreift Haus , Garten , und außer dem Sett vor dem Hause, pl. min. 67^ «»
machen Landes , Kirchensitze und Todtengräber , ihre nicht abgetheilte Hälfte , welche
Hä ' fte nach Abzug der darauf fallenden Lasten, , eidlich auf 8500 fl . bis 9200 fl. in
Golde aewürdrget worden, am 8 . Decemöer i8or und 8 . Februar 1802 auf dem Amt-
arrickte Aurich am 8 . April l ?o2 , Nachmittags 2 Uhr aber in dem Mnemannschr»
Wirchstz«»ft zu Riepe Lßrntlich feil keim und dem Meistbietenden , Mem auf Ke
nvchber «inkommende Gebote nicht weiter reflectirt wird, blos mit Vorbehalt der resp.
vbervormundschastl. und gerichtlichen Approbationen der Amtgerichre, Aurich , Em¬
den und Berum Zuschlägen lassen. ^ ^ ^ . . .

Zugleich werden alle aus dem Hypotheken- Buche . nlchtconstirenbe Praten-
bentes , besonders auchchie zu einer den Nutzungs - Ertrag schmälernden Dienstbar¬
keit Berechtigte chiemit aufgefordert , . ihre . etwaige GereMame spätestens am rste»
April i8sr deymAmtgerichte Aurich .ayzumelben,

' « ibrigens sie auf erfolgten Zuschlag
damit grgrn - den neuen Besitzer und in foweir ,sie .hie besagte Hälfte des Heerdes
bktrrffe» , . nlcht weiter gehöret werden sollen.

Signatum Aurich im Amtgerichtr , den Zo. September Igor,
' ^ ^

^
' ^ Testrug.

L . Ocke Janiftv M^ tt .Mll .seitt «mMechtsupwege, MarienhafeeAlrchspttls,
liegendes Colonat mit dem darauferbaueten Hause , außer isoRuthen zu Häus- und
Garten - Stätte , 2 Diemathen 6 ^ Ruthen groß , am 4ten Februar in des Vogte»
NMermanns Hause zu Marienhäfe , Nachmittag » i Uhr durch den Äuctionö » Com-
missairMuter verkaufen lassen.

z . Aurich. Die Erben des weyl . Chirurgus Borgt Md,Mt gerichtlicher
Bewilligung Vorhabens , zwry am Wege nach Popens beftgene Kämpe,, so bisher»
von Jann Heeren heuerlich genutzet worden, den s . Februar Nachmittags im Miauen-
Hause durch den AuctioyS - Commiffair Reuter »erkaufenzu lassen.

4« Auf nachgrsuchten und erhaltenen vsoreü äe »llensnäo ist der Bäcker¬
meister R . I . Westechoven entschlossen zur Befriedigung seiner Prätensionen auf da»
dem Hans Ryken zugehörige Wohnhgus an der Pelsterstraße in Comp. i . No. 47.
selbiges durch das Vergantungs -Departement in dreyen gleichen Termine « am izten,
22sten und aysten ^ anuardem Mtlstbietenden auspräsentiren und verkaufen zu lassen»

. Condltlvnen . ««bst Tgxe dieses Hauses , so auf zooc» Gulden holländisch
CourM gewurdlget, sind bey dem Vergantungs -Actugrio Loesing einzusehen.

LiZn -ltum Lmliss w Ouria . den 8 . Januar 1802.
r . Es ist bi« Wittwe des weyl.- O. Grebberundberen Sohn J . O - Greb-

»<r entschlossen , da» denselben zugehörige Wohnhaus hinter dem neuen Kirchhofe in
Comp.



Eomp . LZ . No. IZ , die Fünf Kertzen genannt , durch das Vergantungs - Departe¬
ment am iztrn , sssten upd aystenJanuar dem Meistbietenden auspräsentiren mb
Mva sporobatione juöicii pupiklsris zuschlagen zu lassen.

Conbitivnen und Taxe wegen dieses von Taxatoren auf 85 ° fl . Holländisch
couranten Gelbe gewürdigtes Haus , sind bey dem hiefelbst zu Leer und Oldersum af-
sigirten Subhastations - Patente einzusehen und bey dem Vergsntungs - Actuario Lor-
sing einzusehen.

Signatum Lmäae in Curia , den 8. Januar 1802 . .
ü . Nachdem der Ainngießer G . v. d. Burg entschlossen , um xrimc»

eurr . sein Gewerbe aufzugeben , so ist derselbe gesonnen , sein an dem neuen Markt!
in Eomp . 7 No . iy . stehendes Wohnhaus cum annexi ' s durch das Vergantungs - De¬
partement in dreyen Terminen , am izten , szsten und 29 . Januar dem Meistbieten¬
den auspräsentiren und verkaufen zu lassen.

Auch will an den nämlichen Tagen der Accise - Schreiber M . I - MentzeS
sein an der Lilienstraße in Comp . 8 . No . 77 . stehendes Wohnhaus auspräsentiren und
verkaufen lassen.

s Conditionen sind bey dem Vergantungs - Actuario Loesing ernzusehrn.
s Signatum LmZae in Curia , den üten Januar 1802.

7« Demnach der auf den aisten dieses angestandene Verkauf des HauD
von Meindert Harms Wittwen und Erben , sodann der 4 Grasen Landes yon dm
Hausmann Jan Meindcrts in Rysum bis zum Zosten Januar anstehend ausgesetzt
worden r als wird solches hiedurch bekannt gemacht.

Rysum , den 28 . Drcember i8or.

8 . Tiabbe Harbers Mansholt auf dem Beningaschen Fehn , will seinen
Fehn - Platz daselbst , worauf ein neues Haus erbauet , im Compagnie -Hause daselbst
am 4ten Februar durch den Ausmiener Holscher wiederum vrrerbpachten lassen.

Detern , den 4 . Januar 1802.

y . Auf gesuchten und erhaltenen gerichtlichen Consens wollen die Eheleute
Jacob Symons Norman und Antje Janssen zu Norden das von ihnen bewohnt wer¬
dende Haus cum aunexis an der Wrsterstraße im Wester Kluft 8te Rott Nro . Z7Z.
durch die zeitigen Aediles , Rathsherrrn Jacvbsen und Wrnkebach am 1 . Febrauar » . c.
Nachmittags r Uhr im Weinhause Hieselbst öffentlich verkaufen lassen , wobey zm
Nachricht dienet . daß die Hindernisse , welche dem vorhinnigen Verkaufe dieses Hau¬
ses c . a . im Wege gestanden , durch eine « Vergleich mit den Rysdykschen Erben aufge¬
hoben worden . Norden , den zten Januar 1802.

" io . Vermöge gerichtlicher Commission will des Schiffers Johann Casvers
Ehefrau am Westeraccum « Syhle , das von ihrem weyl . Vater , dem SchrffsM-
mermeister Meent Gerjets de Freese herrührende , und ihr in der Erbtheilung zuge
fallen « Hirns am Dornumer Syhl , so mit des Bäckermeisters Tobias Apetz Haus
nntrr einem Dache sieht , öffentlichnach Ausmiener- Ordnung in Termine » denrysteu

die-



' Wfrs , Nachmittags i Uhr irr deö Gastwirths Daniel Tiaden Anbreassm Hastse am

Dornumrr Syhl verkaufen lassen . Conditiones sind bey mir einzusehrn.

Dornum , den 6 . Januar 1802 . Gittrrmann , Auömiener.

rr . Auf gesuchten und erhaltenen gerichtlichen Consens wollen des wen !»

Hausmanns Woltje Harms Erben , als r ) der Hausmann Wehrend Harms Nor-

mann uxor . noie . für Ziel , sodann propr . nole . für Ktel ; 2 ) Harm HiNttchs Hol¬

länder ' 3) Dirk Janssen und 4 ) Claas Alberts nxor . noie . , jeder für 4tel,
" ihren

ksmmunion - Heerd in der Westermarsch , die Wefterwarff genannt , groß 39 Diema-

ttien nebst guter Behausung und 2 Kohlgärten , » m isten Februar
' s . c . des Nach»

mittags 2 Uhr zu Norden im Weinhsuse durch die zeitigen .4eMes , Rarhsherrrn

Jacobsen und Wenkebach , öffentlich verkaufen lassen . Die Baulande können gleich

nach der Crndte diesen Herbst angetreten werden.

Norden , den ü . Januar 1802.

12 . Vermöge der bry dem Stadt - und Amtgerichte Hieselbst affigirten Sub«

hastations - Patente , mbft brygefügten , auch bey den Aedilibus einzusehrnden und

abschriftlich zu habenden Taxe und Conditionen , soll das den Erben des weyl . Kleider¬

machers Tjade Ludwigs zu Osteel gehörige , hier in der Stadt an der Burggrafte sub

No . üv? beiegene , auf 300 fl. in Gold gerichtlich taxirte Haus nebst Garten , in dreyea

auf den n . Januar , den i . Februar und den 15 . März a . tut . präßairten Licitations-

Lerminen , des Nachmittags 2 Uhr im Wernhausc Hieselbst öffentlich feil geboten und

dem Meistbietenden im letzten Termin , mitVorbehalt obervormundschafklicher Appro¬

bation des wohllöbl . Auricher Amtgerrchrs , zugeschlagen werden.

Zugleich wird auch allen etwaigen unbekannten Real - Prätendenten dieses

Hauses eum annexis und insbesondere denen etwaigen Servituts - Berechtigten hie-

mit bekannt gemacht , daß sie zur Conservation ihrer Gerechtsame sich bis zum letzten
Licitativns - Termin desfalls zu melden , und ihre Ansprüche dem Gerichte anzuzei¬

gen , bey dessen Entstehung aber zu gewärtigen haben , daß sie auf erfolgten Zuschlag
damit gegen den neuen Besitzer und in so weit solche das Grundstück betreffen , nicht
weiter gehöret werden sollen.

Litznarum dloräae ln Curla , den 9 . Decrmber I8or.
Amtsverwalter , Bürgermeister und Rath . v . Glan»

rz . Vermöge der , bey dem Amtgerichte zu Aurich , und Stadtgerichte zu
Norden , affigirten Subhastations - Patente mit Verkaufs - Bedingungen , die auch
bry dem Auctions - Cvmmiffair Reuter zu Aurich einzusehen und abschriftlich zu haben
smd , wollen des weyl . qualificirten Bürgers und Kaufmanns Mencke Mencken z»
Norden auch weyl . Wittwen Eke Heyckes Fischer Erben , und respve . deren Stellver¬
treter , nämlich :

"

i ) des weyl . qualificirten Bürgers Jacob Dircks Fischer zu Norden z Kinder Vor¬
münder ,

"

W. st« - M« kch , R»rd» Am» .

0



r) Eirren vollen Heerd -Landes z« Ostrel , mit Einschlnsi der,von dem MHeye Jtzen herrührenden Z Jcdden , aus einem Hause mit Gärten , izHden , ZI Grasen und pl. min . 18H Diemathen Bau -, Weed - und WridelDdes , 2en Kirchen- Bänken , etwaigen Todtengräbernundeinem zugekaupten Moraste ^ stehend , eidlich taMt ) nach Wzug der Lasten auf zzzz»in Golde,
s ) Zwölf Grasen Srchlqndes unter Osteel , von Heye Jtzen Herrührend, Mdem darauf erbaueten Hause , eidlich gewurdigrt sauber auf 2730 fl. >,. Golde,
z ) Sieben Diemathen Grünlandes im Zuhamm , unter Osteel , tapirtu «!«Eide sauber auf 1500 fl . in Golde ,

^
am aten März und 4ten May Vormittags auf dem Amtgerichte Aurich , am ztrnAly l «or Nachmittags sühr aber im Neddermannschen Wrrthshause zu -

Marienhtzöffentlich feil bieren und den Meistbietenden , indem,auf die nachher etwa einkomn« ,Gebote ^ icht weiter reflectiret wird , blos mir Vorbehalt der obervormundschaftlich«Approbation des wollöbl . Stadtgerichts zu Norden und des Rolmtions - Rechts euangeblich resp. für 22 und zs Jahren abwesenden Nachkommen des weyl . Heye Itz«für / s und / z Anttzril von den -5 Jidden und 12 Grasen zuschlagen lasten.Ausleich werden alle aus dem Hypothekenbuche nicht coystirenbe Real - Pchtendentes , besonders auch die zu einer den Ertrag der Nutzung schmälernden DiGdarkeit .Berechtigte aufgefsrdertj , ihre etwaige Gerechtsame spätestens am syß«Jurch ltzor aüfde « Arnrgerichte Aurich anzumeldea , widrigens sie aufersolgtenSschlag damit gegen die neuen Besitzer und in soweit sie obige Grundstückebetreffe»,Gcht weites gehrret Oerßen/solleni ^ '
Signatum Aurich im Amtgerichte , den ly . Deoember igor.^ - -

Telting.
14 . Es ist der Seiler HeyksGeerds frrywillig entschlossen, Me zwifche»den beyden Bleichen in Comp . r8 . No . 64 . stehende Seilerbahn , mit verschieden«dazu gehörigen Geräthschaften ; durch das Vergantungs -Departement in breye» Lu¬mmen, am 22sten und Lpsten Januar und endlich am §ten Februar dem Meistbietende»auspräseutiren und Verkäufen zu lassen . "
Conditioneu nsdst Jnventarium sind bey dem Vergantungs -Actuario Loestfsiuzusehen. ^

8ißn »t»m Lmäae ru Luria , den IZ . ^ anuar rgor»
rz . Es ist die Wittwe Guerin für sich und Namens ihres Sohns, , und du

Kaufmann Harmarmuo Puls gua eurator der nttnderjährigen Kinder des Cla-tLrbbens , freywiüig entschlossen, das denfelben.zugehLrige und von den StadtsMtoren auf 3 soy Gulden holl ^ Courant g- würdigte Wchnhaus an der Spiegelstraße es
Comp . z . No . 22 . durchras Vetganruügs - Döpartementin dreyen Leüylnen, M- sstru Mid '29 . Jameär und endlich am /zte « Februar dem Mtistbiettnben aüsprästnti-rrn mrd/alv » »ppradatisae zväii -ü xupülarüi zuschlage» HN



Conditkkmet » nebst Taxe find den dem hiesekkst und zu Norde », wie auch Sich'

dem Auricher Amtgerichte affigirren Subhastations- PatenteeinzustheNund bey de« '

MMantungs- NctuanoLoefing«Äzufchen.
KzsÄüm Lmääe'w Luna , den 13. Januar i 8or.

16 . Am gtrn Februar, alsamDomierstage , will der Bürger und Schisstr

RubolvhHinrichsauf dem Norder Syhl , einigefchöneSchränke , Cantors , Dsche,

Stühle , Commoden , Hangende Uhren', Spiegels , eine Quantität Käse und was

mehr verkömmt , welches
' er von Amsterdam: MilgrSracht , ausMieneN lassen.

Norden , den i» . Januar 18os. >

17. Vermöge des beym hiesigen Amtgerichte, svdannin benWirthshäustrn
des Meent Hillerns MerntS zu Carolinen - Sy hl und Harm Winter zu Nruharrlin- .

aersyhl affigirken ?atenü suhKsliationiL rnferta citstione eäictali Mit beygkfügtem
rnventario , soll das zur- Concurs - Masse des Deichrichters Johann Hillerns QuneN

gehörige , im Carotinen- Syhlö -Hafen liegende KUff - Schiff, die Frau Hirsche Ma- .

ria genannt, 6 Jahr alt und pl. min. 4Ä Lasten Hader groß , mit Kajüte und Roof

versehen, mit der csMplrttn Takelage', welches auf 3500 Gulden holl, gerichtlich ad- '

geschätzt worden, am yten Februar d A in des Meend HillernsMernts Wirthshaust .
zu Carolinen - Syhl , Nachmittags um 2 Uhr öffentlich feilgebotrn und dem Meistbie¬
tenden , bloß mit Vorbehalt Ltägiger gerichtlichen Ratification verkauft werden.

Die Verkaufs - Bedingungen sind bey dem Ausmiener OnckeN emzusthen und für die

Gebühr abschriftlich zn bekommen.
Auch werden die unbekannte Gläubiger dieses Schiffs abgrladeM, am roten

Februar früh um 9 Uhr in Person oder durch einen zuläßigen Bevollmächtigten, ' wo¬
zu der Justiz- EiWinissairThoimann vorgeftylagen wird, vor dem hiesigen Amtgerichte
zu erscheinen uns ihre Forderungen , bey Strafe eines immerwährenden Stillschwei¬
gens , anzugeben und deren Richtigkeit nachzuweiseM

Witrinund im Amtgerichte, den 8ten Januar isorl Möhring»

. 18 . Vermöge gerichtlicher Commission Wolken des weyl. Kriegesraths La»-
zius - Beninga Erben in dem BemngaischenGarten zu Dornum

eine Anzahl Eschen- und'Zpern - Bäume auf dem StaMrw
öffentlich am 26. dieses Vormittags 10 Uhr ausmirnen lassen , und könnt» Liebhaber,
welche diese Bäume vorher besehen wollen , sich deshalb' bey dem Verwalter des Be-
mngaischen Gutes, Herrn Burggrafen Jani , Melden.

Dornum , den 12 . Januar 1802 . Gittermann , Ausmiener.
Die Erben des weyl. Oltmann Bruns in Aurich find auf freywilliges

Ansuchen unddaraufertheilte Kerichtkiche Commission gesonnen , das ihnen zuständige
m Aurich am Markte belogene Haus in Unü termino am iZten Februar, des Mors,
Kens um ii uhr auf dem Rathhaust durch dett Ausmiener Reuter öffentlich verkaufen
zu lassen.
. 20: Auf den Jhlower - Fehn will Siemon Heyen sein daselbst belegeneS
Haus und Land Len iz . Februar , Mittage- i Uhr in L. H. Aden Haust durch des
Auctwns - ComMiffair Reuter verkaufen lassen. -er.



s r. Der Schiffer Peter Graalmami am Carolinen - Syh! , will fein daseHlbelegeneö Haus cum. Lnnexis , am Mittewochen den ro. Februar des Nachmittagsum i Uhr, in des Gastwirths Smme Eden Ammen Behausung beym gedachten Svbl.Sffrntüch verkaufen lassen. '
Die Conditiones sind beym Ausmiener Oncken einzusehen.

. Der Rademachrr Lade Janffen Popcken zu Burhave, will ssin von ihn,selbst bewohntes Haus cum annexis , am Sonnabend den iz . Februar, des Nachmit¬tags um 2 Uhr , m des Krämers Detert Reents Behausung daselbst , öffentlich ver¬kaufen lassen.
, iDie Conditiones sind bey dem Ausmiener Oncken zu erfahren.

22 . Es ist der Mahlermeister Claas P . Brouwer freywilllg entschloss«»,folgende beyde Wohnhäuser , als : -
1) Ein Haus in der Judenstraße in Comp. 2z. Nro. 47. '2) Ein Haus in der neuen Straße in Comp. 22 . No. yr.durch das Vergantungs - Departement in dreyen Terminen , am sy . Januar , Ztenund 22 . Februar dem Meistbietenden ausprasentiren und verkaufen zu lassen.Auch ist der Kaufmann I . H. Post entschlossen , sein in Comp. r6 . No . 5;.stehendesWohnhaus an der großen Brückstraße nebst einem kleinen auf dem zu diesen«Hause gehörigen Grunde erbaueten Häuft an dem rothen Siele, so bis jetzt ohne Num¬mer, an den benannten Tagen auspräsentircn und verkaufen zu lassen.Conditionrn sind bey dem Vergantungs- Aktuaris Loesing einzusehen und in

Abschrift zu haben.
LIZnatuln Lmäse In Curia , denIZ . Januar 1802. ^

23 . Vermöge der bey dem Stadt - undAmtgenchte hkeselbstHffiairten S»b-
hastations - Patents , nebst beygefügten, auch bey den / leöiübus eMzusehenden und
abschriftlich zu habenden Taxe und Conditiencn , soll das den Erben des weyl . Lud-swig Willems zugehörige, an der kleinen Osierstraße im Osterkluft zte Rott bub öbi- "
rriLrs 49 . hieftlbst stehende , auf 1Ü75 si. in Gold gerichtlich taftrte Haus rrebst daz»gehörigemGarten , in einem auf den 12 . April n . c . präsigirtcn LicitationS.- Termme,.des Nachmittags 2 Uhr im hiesigen Weinhause öffentlich feilgebvten und dem Meist¬bietenden , mit Vorbehalt obervormundschaftlicherApprobation , zugeschlagen werden.

Zugleich wird auch allen etwaigen unbekannten Real - Prätendenten die¬
ses Hauses cum aNnexis , und insbesondere denen etwaigen Servituts - Berechtigtenbekannt gemacht, daß sie zur Conservation ihrer Gerechtsame sich in tcrmino liLitsüo-uis deshalb zu melden und ihre Ansprüche dem Gerichte anzuzeigen, bey dessen Ent¬
stehung aber zu gewärtigen haben , daß sie auf erfolgten Zuschlag damit gegen den
neuen Besitzer , und in so weit solche das Grundstück betreffen, nicht weiter gehöretwerden sollen.

LizimtulL Roräae !n Cnria , den3 . Januar 1802.
Amtsverwalter , Bürgermeister «mb Rath.

24. Weyk . Harm Tönjes Hollner und Metje Arends sämmtlich großjährkzeKinder , als Lönjrs Hurrms , Antje Hsrms , Arend Harms und Grske Harms H08-
«er,
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ner Ab willens ihr Haus und Erbpachts - Laub auf Warsings - Frhr , am rs . Februar,

daselbst in des Gastwirths Bisse ! Behausung öffentlich verkauft » zu lassen

Tjade Claassen Kinder , alle großjährig , wollen freywillig chr HauS

und Warf in Bunde am Freytag den 12. Februar baselbst in des Gastwirths Swalven
Behausung öffentlich verkaufen lassen . Verkaufs - Bedingungen von obigen beide»

Hausern sind bey dem Ausmiener Schelten naher zu befragen.

25 . Des weyl . Hart Dircks in Pilsum großjährige Erben sind fteywillig

gesonnen ihren unter Pilsum belegenen , sogenannten Saarteich , am n . Februar

nächstkünftig in Pilsum öffentlich verkaufen zu lassen.

26 . Am 27sten dieses , als am Mittwochen um 10 Uhr wollen Onne und

Hinrich Albers auf dem Norder Siel allerhand Schiff - Holz , ein Quantität eiserne
Bolten und Riegel öffentlich durch den Ausmiener Thoden von Velsen verkaufen

laßen.
27 . Die Erben der weyl . Frau Bürgermeisterin Adami , gebornen Bluhrn,

zu Emden , und der Herr Prediger Brawe zu Holtrup , wollen den von ihnen ge¬
meinschaftlich besessen werdenden , in der Hagermarsch belegenen ansehnlichen Heerd
Landes , bestehend aus einem Wohnhause , Scheune , Garten und 61 Diemathen be¬

sten Kleylandes , sodann einem Torfmohr , einem halben Manns - Kirchenstuhle i»
der Hager Kirche , noch verschiedenen Todtengräbern auf dem dasigen Kirchhoft, - wel-
ches alles jetzt von der« Hausmann Jan Ulftrs heuerlich gebraucht wird , in des Vög¬
ten Harenbergs Wohnung zu Berum in dreyen abgekürzten LicitatioNs - Terminen,
als den i2 . und iy . Februar , sodann 3 . März s . 0. öffentlich ferlbieten

'
und im .

"

letzten Derm 'mo dem Meistbietenden Zuschlägen lassen ; wobey zur Nachricht dienet,
daß dieser Platz nächstbevorstehenden May gleich angetreten werden kann.

Die Conditionen And bey dem Ausmiener Frydag gratis einzusehen , auch
für die Gebühr abschriftlich zu bekommen.

Berum , den 22 . Januar 1322 . Fridag , Ausmiener.

28 . Die dem Andreas Erdwyns in Extum conscribirte 2 Pferde , Wagen, .
Eyde , Pflug , ftllen den 2 . Februar öffentlich gegen eine 4wöchige Zahlungsfrist ver¬
kauft werden.

Verheurungen.
i . Zwey hinter einander am Hohenbarger Wege liegenbr Kämpe , so bis - ,,

hrro von David Oltmanns heuerlich genutzet worden , werden den 2 . Februar Nachs^
mittags im blauen Hause vor Aurich öffentlich auf 6

'
Jahre , gleich anzutreteu, . vrr-

heuret werden . .

, Hausmann Claas Jacobs in Visquard ist Vorhabens , 30 Grasen Grün¬
land am 28 . ^ anuar auf ein Jahr in Visquard öffentlich verheuern zu lassen.

Landrentmeister Bacmeister sind , als Vormund über den
E Boden und dessen Demoiftlle Schwester , freywil¬
lig gesonnen , das denenjelben zuständige,Haus am Markte zu Aurich belegen , auf

( No . 4 . L . ) . rin
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rin Jahr, von May 1822. bis 180z , öffentlich verheuren zu lassen ; hiezu wollen ßjLiebhaber am iz . Februar des Morgens um n Uhr auf dem Rathhause einfiaderi .
'

Aurich , den ar. Januar 1822. Reuter.
Gelder , fcv ausAeboie » Werde »».

r . Die Vorsteher des Norder Gasthauses haben von Stund an loo fl. i,Gold und 52 fl. in Courant gegen billige Prozente zinslich zu belegen : wer solch,gegen gehörige Sicherheit verlanget , kann sich bey den zeitigen Vorstehern B . LPichler und P . F. Conerus je eher je lieber einßnden.
Norden, den 10. Januar 1802.

2. Es sind von Stunden an 4 bis 5000 Gulden in Golde Pupillen - Wder gegen laudübliche Zinsen und hinlänglicher hypothecanfcher Sicherheit zu belege »,«nd können desfällige Liebhaber sich persönlich oder durch frankirte Briefe , entweli!
bey des weyl. Hausmanns Will Mannena Ulrichs Wittwe in der Hagermarschoh«dem Hausmann Enne Harms in der Treuer melden.

z. Die viaeon! der Mennonlten-Grmeine zu Norden haben von Stund«an pl. min. 6002 Gulden in Gold zinslich gegen gehörige Sicherheit zu belegen.Dir Vormünder über weyl. Jan Rieten Kinder in Norden , Here D . Stro-man , Peter H. Brauwe , haben auf May 1822 pl. min. 802 Gulden in CsurM
zinslich gegen gehörige Sicherheit zu belegen. ,

'
4. Es hat jemand ein Capital von 6022 Reichsthaler Gold , die Halfltsogleich , und die Hälfte auf nächstkommenden May , gegen übliche Zinsen zu beltMWer davon im Ganzen , allenfalls auch bey nicht gar zu kleinen Parcelen , Gebrauch

machen und gehörte Sicherheit stellen kann nnd will , der findet nähere Anweisungin Aurich bey dem Kirchverwalter I . Doden.
5. Die Lutherische Kirche zu Norden hat pl. m. 1022 Gulden kn Gold ge-,

gen landübliche Zinsen und hinlängliche Sicherheit zu belegen ; wer davon Gebrauch
machen kann , der kann sowohl im Ganzen oder in kleinern Summen diese Geldervon
Stunden an erhalten , und können sich bey denen zeitigen Kirchverwaltern Kaufmann
Laaks und Schomerus mit pvstfreyen Briefen oder persönlich melden. '

Norden , den 22. Januar IN>2. "

Litatiorres Lred itorum.
r. Vom Amtgerichte zu Aurich werden auf Instanz des KrämerS und Bä¬

ckers Peter Meinte Cramkr Ehefrauen , Gesche Frerichs , zu Victorbur , Asse und
Jede , welche auf die in anno 1768von den Eheleuten Harm Eblken und Heebke Nee-
len zu Theene an die wevl. Eheleute Hinrich Eiben und Gesche Martens zu Victorbur
privatim verkaufte , von diesen auf ihr einziges Kind , Janntjen Hinrichs , jetzo drS
weyl . Frerich Claaffen Wittwe zu Uthwerdum vererbte , von derselben im Jahre 178-
mit Ausnahme eines Bau - Ackers vor einer Trift an denTiade Lammen indessen rter



Ehr pn '- atim verkaufte , von ihm aber in »auo 1792 an 'ber Janntjm Hinrichs mit

dcm weyl . Frerich Claaße» erzeugte bepde jüngste Töchter , Cläaske , jetzo des Bött¬

chers Rcender Beenen zu Loppersum Ehefrau und Martje Frettchs , vrrheurächet mit

dem Arbeiter Jann Brechters zu Bittorbur, in Näherkauf abgetretene , sodann von

der Claaske cum msnto und der Martje Frerichs neuerlich an ihre Schwester, die

Provocantin privatim verkaufte zu Victorbur belegene Warfstädte und Lärche , nämlich

1) eia - Haus mit Garte» und zween Kuhweiden ober -Grasen auf der gemeinen

Oster - Fenne,
2) einen Bau - Acker hinter des Rolf Janssen -Garten,

z ) einen Bau - Acker hinter des Frerich Dedslds Garten, mit der Hälfte des

Morastes von 2x Aerkern Breite,
4) ik Diemathen Meec-landes auf der Virtoburer Meöde , Wechselnd mit des

Wstt Uffen i ! Diemathen,
Z) zwey Stücke Weidelandes , dir Hammkes genannt,

oder auf d >e Kaufgelder , vesp. ein Ergenchmns - den Ertrag der Nutzung schmälern¬

des Dienstbarkeits- Benäherungs - Reunioris - Pfand - oder sonstiges Real - Recht

haocn mögten , öffentlich vorgrlaben , innerhalb z Monaten , spätestens am rü-rea

Februar 1802 , persönlich oder durch die hiesige Justiz-Commissarien , Stärenburg,
Detmers re. , ihr« Ansprüche auf dem AmtgerrchteAurich anzumelden und derenRich¬

tigkeit nachzuweistn , unter der Warnung , daß jeder Ausbleidende mit seinen Ansprü¬

chen an dre Warfstädte und Lande präcludi-rt, und ihm so mol -gegen die Provocantin,
als gegen dre sich etwa meldende, zur Hebung kommende Gläubiger , ein ewiges
Stillschweigen auferleget werden-soff.

Sign. Äunch im Amtgrrichte, den gv. Oktober iZor. Telting. '

2. Der vorige Amtgerichts- Assestor Höting zu Detern ließ sein daselbst a»
der Straße zwischen des Gastwirths Gerd Meyer und des Zimmermamrs Johann
Hemmen Wohnungen belogenes Haus -mit dem gleich daran -bestüblicher ! kleine« Gar¬
ten tea 17. May -1791 öffentlich verkaufen.

Der Käufer desselben , der Bogt Hemcken zu Detern , übertrug solche-
gleich darauf den 19. May 1791 an de» Auömrener Gerhard Friedrich Hölscher da¬
selbst , und -dieser verkaufte solches mach einem am Ly. Marz 179Ü abgeschlossenenund
in tenn'mo den 14. May 1796 gerichtlich rerognosttrten Contrarte Wieder an de»
Hausmann Zocke Jansen Hasseler in Detern.

Da nun der Kaufmann Ferdinand Heidrmann und dessen Ehefrau Annü
Margrrtha Engel , gebvrne Cabdues zn Detern , dieses Wohnhaus c.urn annsxid nach
eine » ! am id . Lttöbevizoi privatim abgeschlossenen Contracte , von zenem Zocke Jan¬
sen Hasseler angrkaust und zur Sicherheit ihres künftigen Besitzes -auf die .öffentliche
Vorladung aller unbekannten Real - Prätendenten angetrageu haben ; so werden nun¬
mehr , da der Ligmchations - Prozeß deshalb per stsoretu -m rie zo . Ocrvder rröfnet
worden, alle diejenigen , welche aus einem Erb - EigenthumS - Pfand - Dienstbar¬
keits - Benäherungs - Mnnionö - oder sonstigem dinglichen Rechte einen Anspruch an
dies Immobile machen wollen̂ hiedurch öffentlich vorgrladen , solchen irmerhal" dre§Mo-



Monaten , und längstens !u termino den io . Februar 1802 Vormittags y Uhr hi,.
selbst bestimmt anzugeben , weil sie sonst damit präcludirt und zum ewigen Stillsch«
gen verwiesen werden sollen.

Skickhausrn im Königs . Amtgerichte , den 3 . November igoi.

Z . inllantiam des Jann Peters in Westerende werden alle und jch,
welche auf die von den Eheleuten Valentin Dircks und Elsche Jacobs an den Pro «,!
kanten privatim verkaufte Warfstätte in Arle , bestehend aus einem Hause und hj«l
ten , ein Servituts - Näher - Erb - Pfand - oder sonstiges Real - Recht zu haben,M
gegen die Verwendung des stipulirten Kaufschillings , etwas erinnern zu können ver¬
meinen mögten , hiemit xeremtoris vorgeladen , innerhalb Z Monaten , und
stens IN tsrmino rsxi -oöuctionis den y . Februar nächstkünftigen Jahres , Morglli
9 Uhr , anhero zu erscheinen , ihre Forderungen sä acta anrugeden / selbige mit A
stificatorien in original ! zu belegen , mit dem Provocanten gütliche Handlung zupsv
gen , und nötigenfalls rechtliches Erkenntniß zu gewärtigen.

Zugleich aber werden auch alle und jede , welche auf eine auf diesem Grund
stücke haftende , angeblich vorlängst abbezahlte Schuldpostc zu

Zoo Gulden , äe äato intaonlationis 7 . July 1721 , so Besitzer Claas Iacch
von den derzeitigen Kirchjuraten zu Arle - zinsbar ausgenommen,

worüber , wenn gleich deshalb quitiret worden , das originale Schuldinstrument nichj
beygebracht werden können , als Eigrnthümer , Csssionarii , Pfand - oder sonsiiz,
Briefs - Inhaber , Ansprüche machen Zu können vermeinen , cum termino von 5 Mo¬
naten , et praecluüvo den 9 . Februar bevorstehend , auf gleiche Weise zur Angch
« ufgefordert , unter der Warnung:

daß wider die Ausbleibeuden die ? raeclusor !a eröfnet , sie mit den etwa ge¬
habten Ansprüchen an das obbeschrirbene Grundstück präcludirt , das auf-
gebotene Instrument amsrtisirrt und im Hypothekenbuche gelöscht weck»
sollen.

Signatum Berum im Amtgerichte , den 26 . Oktober i8or . Kettler.

4 . Vom Amtgerichte zu Aurich werden Alle und Jede , welche an di>

unzulänglich befundene Vermögens - Masse des Schiffers Johann Jacob Harms auf
dem Neuen - Fehn - ältesten großjährigen Sohnes des weyl . Kramers Harm Barttlii

daselbst , bestehend
1) aus seinem , auf pl . min . 750 Gulden Courant angeschlagenen Antheile an sei¬

nes Vaters , in Immobilien und Mobilien bestehenden Nachlasse,
S) aus einem , zu Emden arrestirten großen Muttschrffe , angeschlagen auf pl.

min . zooo Gulden Courant;
worüber auf Antrag des Gemrinschuldners selbst und verschiedener Gläubiger , x«
üeoretum vom heutigen äato der concurlu8 creäitorum erkannt worden , eiuige For¬

derungen und Ansprüche haben mögten , öffentlich vorgeladen , solche innerhalb drey

Monaten , spätestens am2ten März 1802 , perjhnlich oder durch die hiesigen Jvsch-

rommiArrienDetmerö , Weber rc. auf demAmtgerichte Aurich anzumelden und te-
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ren Richtigkeit nachzuwelsm, sich auch über das , dem Gemeinschuldner etwa zu er-

tbeilende benesscium ceKonis bsuorum zu erklären , unter der Warnung , daß die

Ausbleibenden mit allen ihren Ansprüchen an die gedachte Masse werden präcludiret,

und ihnen deshalb geaen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillschweigen werde auf¬

erleget , such von ihnen die Bewilligung der Wohlthat der cessr -oir werde angenom¬

men werden . . ,
Zugleich wird allen den ; enigen , welche von dem Grmemschuldner etwas

an Gelbe , Sachen , Effekten oder Briefschaften unter sich haben , aufgegeben , sol¬

ches ohne Verzug , jedoch mit Vorbehalt ihres Rechts , dem hiesigen Amtgerichte gr-

treulich abzuliefern , unter der Warnung , daß eine sonstige Ablieferung die nochma¬

lige zum Besten der Masse , eine Berschweiguug aber den Verlust des Pfand - und et¬

waigen sonstigen Rechts nach sich ziehen werde.

Signatum Aurich im Amtgerichte , den 18 . November 18 -- 1. Leltmg.

5 . Brym Grestsielifchen Amtgerichte ist auf Ansuchen des Willem Roelfs

zu Hösingwehr , zur vollständigen Berichtigung des tituli possessionis im Hypvthe-

kenbuche , citatio ellictslis zur Angabe und Justification wider alle und jede , welche

auf das m snno 1734 von Goeke Direks an Rinje Peters verkaufte , nach des letzte¬

ren Tode im Jahre 1756 durch seinen Sohn Hinrich Rinjes , von dessen Miterben Pe¬

ter Rinjes und Heit Reemts gekaufte , den go . November 1771 an die Armencasse zrr

Eilsum cedirte , von dieser den 23 . December ejusäom snni öffentlich verkaufte , Vo»

Peter Rinjes erstandene , nachgehends durch den weyl . Kirchvogten Jan Heren Stros

mann ( in wessen Namen , ist unbekannt ) an Jan Frerichs zu Campen , und von die¬

sem und dessen Ehefrauen Aagte Roelfs im Jahre 1786 an deren Bruder , gedachten

Willem Roelfs , verkaufte , z» Hösingwehr belegene Haus liehst Garten und dreyerr

Lodtengräbern , einen Real - Anspruch , Forderung , Erb - Näherkaufs - Dirnstbat-

keits - oder sonstiges Recht zu haben vermeinen , cum termino von 12 Wochen , und

längstens auf den 25 . Februar nächsikünftig , bey Strafe eines immerwährenden Still¬

schweigens , erkannt.
Da auch auf dieses Haas cum -mnexls

1) den 7. May 1736 für Peter Rinjes und Heit Reemts 120 Gulden , und

2) im Jahre 1771 für den weyl . Ausmiener Meiners 220 Gulden in Gold

Kaufgelder eingetragen ; die guitirte Kaufbriefe aber nicht vorhanden , auch die El¬

ben des Peter Rinjes und Heit Reemts unbekannt sind : so werden diejenigen , welche

an diese beyden Posten als Erden , Cessionarien , Pfand - oder sonstige Briefs - Inha¬

ber , Ansprüche zu haben vermeinen , hiedurch aufgefordert , sich damit längstens iw

gedachtem termins beym hiesigen Amtgerichte zu melden ; unter der Verwarnung , daß

sonst diese intsduista für bezahlt geachtet und im Hypothekenbuche gelöscht rverdm

sollen.
Pewsum am König !. Amtgerichte , den 2z . Zllovember .

. des Hausmanns Jacob Ahrends m der Ostermarsch

« erden alle unh rede , welche auf die von dem Schifszimmermeister Jsrm Boyungs
Cor-



Cornelius und dessen Kindern pM . c- Erkaufte , und wo»
Lender erstandene 5 Diemathen Mandr - Polder - Lande/in
bas dafür sirpulirte Kaufgeld , ein Servituts - Pfand-
al - Recht haben mögten , hiemit peremtoriL vorgeladen innerbatt,
spätestens in term . no reprostnotio^ i « den Ls V
gens ^

y Uhr , anhero zu erscheinen , ihre Forderungen acl acta anzuaebm
zuK >ünarEn in -or >^ mM zu belegen , mit dem Prvvocanten afttstcke

*

pflegen und
^
nöthigrnßrlls rechtliche Entscheidung zu gewärtigen

^ ^ Handlung j,

Mach Ablauf des tsrm .ni aber sollen »otafür beschlossen erachtet r
remgen , so sich mrt ihren Forderungen nickt ge,neidet oder nichf gebührend
mit denselben praeludE und ihnen desfasss gegen den Jmpetranten ftwol ^

gmandere etwa sich meldend - Prätendenten / - m ^ GtMschwW^

Signatum Berum im Amtgerichte , den 17 . November r8c >r . Kettler.

7 . Vom Amtgerichte zu Aurich werden Alle und <̂ ede , weichest, » ! . -

solventen Vermögens -. Nachlaß des weyl . Suncke Eiben zu DepedeLe besteben ! "

1 ) aus -rnem Colonat daselbst , taxirt auf - 800 fl
^ gestehend

2 ) aus einigen Mobilien , taxirt auf - stör fl 2 sch 1»
worüber ^ per äecrexum vom heutigen sato der -concurlr -L arestitorum erkannt
einige Forderungen mnd Ansprüche haben mögten , h -em -t öffentlich vorgelgden «!

nechaib - Kochen , spätestens am M . Februar Mos , persönlich oder durch die « «
Zust - zromnttssanen Vrurenburg , Detmers -re. - ihre Ansprüche auf dem Amr. - st

Aurich anzuMeltzen llnd deren Richtigkeit nachzuweiftn , unter der Warnung Ä

der Aubble berche mrt ftnwn Ansprüchen an gedachte Masse präcludiret , -und ihL

Ha b gegenchle ubnMnG -auhigereinewrgeS Stillschweigen anftrleaet werden M
Zugleich wird allen denjenigen , . welche von dem wenl

etwas an Geld « , Sachen , Effekt« ! oder Briefschaften unter sich haben ^

gegeben , solche ohne Verzug , .jedoch mit VorbehaltstHrcsReclM , hiestESl!
gerichte . getkeukch aszuliefsrn , unter der Warnung , -daß eme sonstiae
nochmalige .zum Besten .der Masse , eine Verschweigung aber den Verchst d!ü'
« nd etwaigen sonstigen Rechts nach sich ziehen werbe .

^ des PM

Signatum Aurich in . Amtgerichte , den 5. December r8oi . Telting

-
^ Fbem auf Anzeige des Anton Carl Marks zu Loga , dass er -.

'
,Mi « '

Stande ftp seme -Creditoren zu befriedigen , und er also seinen und sti .wr Ä 2 .!

gm -,a .- E - >,c«re - rrf »- k , - »ch » n - off,n « A„ ,st m >d„ i»»
„ che C« dtt « S d« ch d-,st

-

!, .< s,z, .,Mnch . - . Amkg- nch, -„ StickdEs, » « g,L.
voraeladen , ihre .Ansprüche an -diese Coacurs - Masse in 2Hno QünMM
den 27 -?- n Februar Mos des Morgens um ro Uhrgebührend anzu -Ni-lSenimö km

Richtigkeit nachzuweisen , unter der Warnung r



dag diejenige« , welche in diesem Termin nicht erscheinen , mit akken^ hren

Forderungen an dir Masse präcludiret und ihnen deshalb gegen die übrigen

Creditores ein ewiges Stillschweigen anferleget werden sE.

Denenjenigen , welche durch weite Entfernung oder anderelegal - Ehehaftcnandrr

versönlichen Erscheinung gehindert werden und es h-eselbst an Bekanntschaft fehlt,

werden die Just -z-Commissicnsrächr Schröder und Höring in Leer vorgeschtagen , an

deren einen sie sich wenden und mit Information und Vollmacht versehen können.

Zugleich wird der ausgetretene Gememschuldner , da sem Aufenthalt « »ve-

kannt , zum berahmten Liguidations - Termin mit vorgeladen , uw

Justiz - Commisfionsrath Mgerland , die ihm bewohnende , die Masse brttesieno«

Nachrichten nützutheilen , und besonders über die Ansprüche der Gläubiger Auskunft

zu geben, widrigenfalls weiter gegen ihn den Rechtem nach ' verfahren wird »-

Eoendurg am Hochgräflichen Gerichte , den lü » November 1801 «.

0 . Dom Amtgerichte zu Aurich werden aufJnstanz des Warfsmanns Fvcke

Jürgens Sathvff zu Westersander , Alle und Jede , welche auf die ans des weyl.

Dirck Hmrichs zu Felde Nachlasse , am iz . Junii 1801 durch den Ameling Melcherts

zu Holtdorff öffentlich erstandene , mit dessen am rssten ejusck . erfolgten Jntestat - Ab¬

strichen auf seine einzige Tochter , Reenste Amelings , des Hausmanns Johann Janss

sen Groenewvld zu Holtdorf Ehefrau , vererbte und von dieser jetzo an den Provokan¬

ten privatim verkaufte , zu Felde , im Kirchspiel Holtdorfs , belegene Warfstadt » , des

stehend aus einem Hause mit Garten , einem Torfmohr auf dem Hogen - Dyk , einem

Frauen - Sitze irr der Kirche zuHvltdorffund 6 Todtengräbern auf dem Kirchhofe da¬

selbst, oder auf die Kaufgelder resp, ein Eigenthumö - den Ertrag der Nutzuttg schmä¬

lerndes Dienstbarkeiks - Benaherungs - Pfand - oder sonstiges Real - Recht habe«

mögt«» , öffentlich vorgeladen , innerhalb y Wochen , spätestens am 16. Marz 1802,

persönlich oder durch die hiesige Justiz - Commissarien , Adv . Fisci Jhering , Adj . Fi-

sci Tiaden rc . , ihre Ansprüche auf dem Amlgerichte Aurich anzumeldrn und deren

Richtigkeit nachzuweisen, unter der Warnung : daß jeder Ausbleibende mit seinen An¬

sprüchen an das Grundstück präciudirt , und ihm sowvl gegen den Provokanten , als

gegen die sich etwa meldende , zur Hebung kommende Gläubiger , ein ewiges Still¬

schweigen anferleget werden soll.
Sign . Aurich im Amtgerichte , den 28. December igoi . Telting.

§ . . Vom Amtgerichte zu Aurich werden auf Instanz des Schiffers und

Landgebräuchers Rolf Jacobs de Wall auf dem Großen - Vehn , Alle und Jede , welche
auf das IN anno 177/ von dem weyl . Johann Peters Poppen an ihn privatim verkaufte,

a^ r durch dessen jüngste Tochter Martje Janffen Peters be-
""" uiit Zustimmung ihres Ehemannes , des E -m -iiösti

ten vrivatin,^ -^ ,
auf dem Aurich - Oldendorfer Vehn wieder an den Provoean-

^ Großen - Deyn belegene Haus mit Garte » und Lande,
geraum 4 Diemathen groß , oder auf die Kaufgelder resp. ein Eigenrhums - den Er¬

trag



trag der Nutzung schmälerndes Dirnstbarkeits - Benshsrungs - Pfand - obersonM-

ges Real - Recht haben mögten , öffentlich vorgeladen , innerhalb Z Monaten,

siens am ü . April 1302 , persönlich oder durch die hiesige Justiz - Commissarien , U»

Fisci Jhering , Adj . Fisci Tiaden rc . , ihre Ansprüche auf dem Amtgerichte Anrich aik

zumelden , und deren Richtigkeit nachzuweisen , unter der Warnung : daß jeder Aus-

bleibende mit seinen Ansprüchen an das Grundstück präcludirt und ihm sowol gcM

den Prsvocanten , als gegen die sich etwa meldende , zur Hebung kommende Gläubi¬

ger , ein ewiges Stillschweigen aufcrleget werden soll.

Sign . Aurrch im Amrgerichte , den 18 . December 1801 . Telting.

11 . Nachdem per Osorstum äe io . December c . , auf Antrag der Gläubi¬

ger des Jürgen Hinrichö Preemann in Wiesede , und auf die eigne Anzeige desselben,'

daß er genökhigt sey , sein ganzes Vermögen seinen Creditoren zu übergeben , der ge¬

nerale Concurö über bas Vermögen des Gemeinschuldners , welches irr einer Haus-

state in Wiesede , pl . min . 7 Grasen Landes und einigen Mobilien besteht , eröfM

worden : so werden sämmtliche Creditorcs hiemit eäictaüter citirt , in dem auf de«

4 . März a . L anberaumten Termine anhero zu erscheinen , ihre Ansprüche an die Cou-

kursmasse anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweisen , unter der Warnung:

daß die Ausbleibenden mit ihren Ansprüchen an die Masse präcluditt M

ihnen deshalb gegen dir übrigen Creditoreö ein ewiges Stillschweigen guf-

erlegt werden soll»
Zriedeburg im Königl . Amtgenchte , den 16 . December 1821 . Schnederma ».

12 . -̂ ä inllantiam des Herrn Amtgerichts -^ llestoris Wiarda in Hage M .-

den alle und jede , welche auf das von ihm anno 1789 mir dem Herrn Justiz - Ach

HsLden stn Commumon publiae erstandene und in der Folge von letzterm ihm alle,
'»

übertragene Grundstück , bestehend aus einem Hanse mit einer Scheune nebst eiim

Warft und Garten , ins Norden der Hager Straße und ins Westen an des Justiz,

Rath Hsdden Hause und Garten belegen , ein Servituts - Näher - Erb - Pfand - oder

sonstiges Real - Recht haben mögten, hiemit peremtoris vorgsladen , innerhslb yWi¬

chen lind spätestens in tsrmins röproüuctionis den IZ . März 1822bevorstehend , Mor¬

gens y Uhr anhero zu erscheinen, ihre Forderungen -rä räLta anzugeb -cn , selbige M

HMstcatorien in sri ^ inaü zu belegen, - mit Sem Provokanten gütliche Hanblimg ze

pflegen und nöthigenfalls rechtliche Entscheidung zu gewärtigen.
Nach Ablauf des Termini aber sollen / tot ?, für beschlossen erachtet, !!iü

diejenigen , so sich mit ihren Forderungen picht gemeldet oder nicht gebührend justifti-

ret , mit denselben pracludiret , und ihnen desfalls gegen den Imp Manien sowohl,

als gegen andere etwa sich meldende Prätendenten , ein ewiges Stillschweigen aiiftr-

leget werden.
Signatum Berum beym Amtgerichts , den 28 . December 1 Zor . Ksttler.

IZ . Nachdem per vecrebum vom 8trn lurjns , auf die Anzeige des DeiH

richters und Fruchthändlrrs Johann Hillrrns Onnen zu Alt - Funnix - Syhl , daß «

sich genöthiger sehe , sein Vermögen , ans zwepen Häusern daselbst , und gr Die-
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mrtben Erbpachts - Landes , wovon indeß der D -iulns xosseKonis pro Lunberichtigt
aebliebrn , und noch 7 Dismathen Erbpachts - Land von einem Platze Heym Wester-
Deich , so tzrne de-r Besitz, - Titul davon berichtigt werden kann , sodann dem Nvbil !-
grl Md etwaigen ^ etivls bestehend , seinen Gläubigern zu übergeben , der generale
ConcurS erbfnet worden ; so werben alle diejenigen , welche an des gedachten Johann
Hillerns Vnnen Vermögen , es sey aus welchem Grunde es wolle , Spruch und For¬
derung zu haben vermeinen , hiedurch öffentlich abgeladen , in tsrmino 'peremtoriv
den rg . Marz lZoa persönlich oder durch den hiesigen Justizcsmmissair Thormarm
ihreAnsprüche und Forderungen auf dem hiesigen Amtgerrchteanzumelden und deren
Nichügieit nachzuweissn , auch sich zugleich über die vom Gemeinschuidner gebetene
LärnMon zum öenesieio oLtilonis bonorum zu erklären , unter der Warnung , baß
die Ausbkihcnden mit ihren Forderungen an die Masse präcludiret , und ihnen gegen
die übrigen Credrtores ein immerwährendss Stillschweigen auferlegst , auch die sich
nicht erklärende pro csnlentientibus geachtet werden sollen»

Wittmimd im Amtgerichte , den ii . Decemder 1801 » Möhring.
14 . Nachdem per Oscrstum vom 8tsn bujus , auf die Anzeige des Deich-

richters und Fruchthändlers Johann Hillerns Onnen zu Alt - Funnip - Syhl , daß er
sich genöthiget sehe , sein Vermögen seinen Gläubigern zu übergeben , her generale
Csncurs erösnet , auch der offene Arrest erkannt worden ; so werden alle diejenigen,
welche von dem Gemeinschuldner etwas an Gelds , Sachen , Effekten vd§r Briefschaf¬
ten unter sich -haben , hiemit angewiesen , demselben nicht das mindeste davon, ' resp.
dry Straft doppelter Bezahlung und Verlust ihres Anrechts , zu verabfolgen , son¬
dern dem Gerichte davon treulich Anzeige zu thuu und die Gelder und Sachen ins
gerichtliche Depositum abzuliefern.

Wittmund im Amtgerichte , den n . December izo .r . Möhring.
15. Auf Ansuchen des Dirk Hellmers zu Bunde , äst wegen eines , von der

Tiebr Heickes Wagenborg in Assistenz ihres Ehemannes , Ocke Meier i 1 Weener,
privatim angeksusten , durch diese von dem Houws Jsnff benäherten , zu Bunde und
zwar Ost an den Kreuzweg, Süd an Hinrich Stadjer , West an der Kirche Grundet Lons. und Nord an den Kreuzweg brlegenen Hauses und Gartens ästo der Liguida-
Kons - Pwzeß erkannt worden.

Cs werden daher alle und jede , welche an rubricirtes Immobile aus Erb-
« , Bindikations - Retracts - Reunions - oder einem sonstigen
r l « zu haben , imgleichen diejenigen , welche der vollständigen Ti¬re - Berichtigung auf Provokanten widersprechen zu können vermeinen , hiermit eäic-s . er verabladet , ihre etwaige Ansprüche innerhalb 3 Monate , spätestens aber irr

k'^ oluüvo den Z2. Aprils . 0 . bey diesem Amtgerichte anzubringen , widri-
rn Hinsicht diefts Jmmobilis und des Kaufpretii gegen den Provo-^siuönet, und zum ewigen Stillschweigen verwiesen werdest sollen,teer NNAmtgerichte , den IS . Januar 1802 . Detmerö.

4 M . ) 1-6-



Der Commis Ferdinand Friedrich Pfeiffer zu LangackerschanS erbte lauj

Testaments stss mra August rsoo von den Eheleuten , Jan Tönjss Gravemeyer und

Harmina Mddendorp ei» zu Weeurr belegenes , Ost an der Straße , Süd an Harn,

Döling , West an Lübbert Jans Lüdberts Erben , und Nord an Hinrich Francken bi-

schwettetes Haus mit Garten » Dieses Immobile soll angeblich von der Harmina

Middendorp ersterem Ehemann , Lueas Brüning , — welcher vor ungefähr 40

ren ohneDestendenten verstorben — , herrühren , und auf die Hermina Middendorp

« itvererbet seyn , welche sodann ihre Mit -Erdin Lena Brünings abgefunden HM,

mithin alleinige Brfitzerin geworden seyn soll » Der jetzige Provocant Ferdinlnid

Friedrich Pfeiffer wünschet in seinem Besitze gesichert zu seyn , und hat daher , Behuf

Berichtigung des Besitzes beyw Hypotheken - Buche , — da wegen oberwehnter sll-

ouiütion keine legale Documente deygebracht werden können , — auf Eröfnung des

Liquidations - Prozesses angetragen , welcher auch erkannt worden.

Es werden demnach alle und jede , welche an vorbeschriebenes Immobile aus

Erb - Pfand - Näher - Diensibarkeits - oder einem sonstigen dinglichen Rechte An¬

sprüche zu haben , oder der Trtelberichtigung desselben auf Provokanten widerspreche«

zu können , vermeinen , hiermit edietaliter vorgeladen , solche innerhalb 9 Wochen,

längstens aber in terinino praecluüvo den 2ten April » . c . anzugeden , widrigenfalls

skr damit in Hinsicht dieses Jmmobilis präcludiret , und zum immerwährenden Still¬

schweigen verwiesen werden sollen.
LeerimAmtgerichte , den r5 . Januar igor . Detmers.

17 . Des weyl . Hausmanns Wubbr Aielts Wittwe , Lubberich Epkeszn

Simonswolde , und deren Töchter Ettje Wudden , Ehefrau des Gastwirths Mamm

Eben zu Emden , Garmer Wubben , Eheftau des Schiffers Barteld Frermann da¬

selbst , sodann Marecke Wlrbben , zu Simonswolde wohnhaft , erhielten in gerichtli¬

cher Thylung mit ihrem Sohn und Bruder , dem Warfsmann Epke Wubben zu Si¬

monswolde , durch « inen LH clatoiy . September 1801 . ausgrfertigten Vergleich , un¬

ter andern eine Aufstreckung Morast , Klimpers Kamp oder Sandhögte genannt , un¬

ter Simonswolde belegen , und sechs Berste Weiden auf der dasigen Wester Gemeiurn-

Weide . Diese Immobilia find bisher in dem Hypothekenbuche lucht registrier gewe¬

sen , und die Besitzerinnen haben daher , Behuf deren Eintragung und Berichtigung

- .es Isituli posteLonis , per Uanästarium Justiz - Eommiffär Schmid , «irr gerichtli¬

ches Aufgebot darüber extralurrn lassen. Ihrer Angabe nach granzt die Aufstreckuug

Morast , Oder - und Untergrund , Ost an weyl . Hausmanns Jacob Martens Töch¬

ter , Tryntje und Antje Jacobs , - er Hausleute Jan Martens Hiurichs und Folkerl

Aielts Janffen Ehefrauen , und West an des Hausmanns Jan Martens Aufstreckung/

Süd an des weyl . Hausmanns Jacob Martens genannten Töchter sogenannte » Wie¬

len , und Nord an der Gränze gegen Auricher Amt ; und ihr weyl . Schwiegervater

und Großvater Aikt Wubben soll sie , vermöge eines in Abschrift deyg «brachten Pri¬

vat - Dokuments cle äato zo . May 172z , von einem Andreas Claassen ausfreytt

Hand angekauft , sodaun mit den vorerwähnten sechs Berste - Weiden und verschiede¬
nen



ven sonstigen Immobilien Key seinem , vor länger als So Jahre « a erfolgten Ab-
kden , auf seineKinder Wubbe , Geile , Jan , Frauke , Mveder , Antje , und Griekje
Mts vererbet ; demnächst aber vorshngefähr 30 Jahren » Lato - er Wubbe Aielts
während der Ehe mit der Lubberich Epkes seine Miterben abgefunden , und die da¬
durch , wie auch durch Erbrecht auf ihn gekommenen Antheile , seinen Kindern Ettje^
Garmer , Epk « und MareckeWudden »kr intestato hinterlassen habe«.

Bon dem Oldersumschen Gericht werden nun alle diejenige« , welche auf
verschriebene Morast - Aufstreckung und Berste - Weiden aus irgend einem Grunde
ein Erb - Eigenthumö - BenäherungS - Wird-ersereivigungs - Pfand - den Nutzungs-
Ertrag schmalrrndes , unbemerkbaresDienstbsrkeits - oder irgend ein sonstiges ding¬
liches Recht , mithin auch wider deren Eintragung und Berichtigung - es 1 ' itüii xo 5-
tsistoms für dir Prsvocantinnen , Einwendungen zu habe« vermeinen möchten , hier¬
mit eäictLÜtei- verabladrt , solches innerhalb neun Wachen » äato und längstens irr
dem auf Freytag den yten April , dieses Jahres präfigirten präklusivischen 'I'ermina
des Vormittags ro Uhr , entweder persönlich oder durch zulässige Bevollmächtigte ack
sct» anzugeben und gesetzlich zu justificiren . -Unter Verwarnung:

baß die Aussenbleibenden mit allen ihren etwaigen Real - Ansprüchen auf
mehrgedachte ImmobUia präkludiret und zum ewigen Stillschweigen verur-
theilet , mithin sobald die Sentenz ihre Rechtskraft beschritten , dir Grund¬
stücke auf der Provocaatinnen Namen in das Hypothekenbuch eingetragea
werden sollen.

Geben Oldersum in juäiLio , den rq . Januar r8or . Möller.
iS . Auf Ansuchen des Jan Jürgens zu Loquard ! st citaüo säietaiis zur An¬

gabe und Justificationwider alle und jede, welche auf die durch denselben imJahre 17yä
von den Eheleuten Reint Dircks und Tjaatje Janssen angekaufte Hälfte des in an¬
no 17S6 von den Armen - Vorstehern zu Loquard öffentlich verkauften , von dem We¬
ber Aylt Janssen erstandene« und im Jahre 1779 an gedachte Eheleute verkauften,
daselbst brlegenrn Hauses nebst Garten , Kirchensitzen und Todtengräbern , einen Re¬
al - Ansprach , Forderung , Näherkaufs - Dienstbarkeits - oder sonstiges Mcht zu ha¬
be« vermeinen , kuru terrnino von ü Wochen L praecluüvo auf den n . Mär ; nächst-
künftig , dey Strafe eines immsrwährendea Stillschweigens erkannt.

Pewsum am Königl . Amtgerichte , drn 22 . Januar 1822.
.. ry . BeymGreetsielischen Amtgerichte ist citakio säictalis zur Angabe und

Justrsikativn wider alle und jede , -welche auf die durch den Hausmann Bonns Csrae-
tuls Poppinza auf Schonorth im Jahre 1796 aus der mit seiner Mutter Greetje Tja-
ven , des weyl . Hausmanns Habbe Martens Wittwen und seinen Geschwistern Mentje,
-.rlvbo , Rindest , Jppe und Jda Poppinga gehaltenen väterlichen Erbsonderung er-
vstene und an den Herr » Stephan Rudolph Folcmar Beninga Kettlec zu Grimersum

drlegene , 3 Grasen Landes einen Real - Anspruch , Forderung,« Verkaufs- Dlrasthatkeits - oder sonstiges Recht zu haben vermeinen , cum termin»
von



» on ?2 Wochen L praecluüvo auf den 26 . April nächflkünftig , bey Strafe eines im¬
merwährenden Stillschweigens , erkannt.

Pewsum am König !. Amtgerichte , den 22 . Januar 1802.

2a . Da über das sämmtlichr in Mobilien , dem vorhandenen Waarenlager
« nd >^.ctlvi8 der Handlungs - Bücher bestehende Vermögen der Kaufleute Schulte L
Böklin hiesclbst , per äecrvtum vom heutigen ststo der ^ ensrsio Eonrurs eröfner wor¬
den : so werden durch diese Lüictsi - Litgtion » wovon Ein Exemplar bey dem hiesigen
Stadtgerichte , das zweyte bey dem Wollöbl . Amtgerichje Hieselbst , und dastritte
Hey drmWollöbl . Stadtgerichte in Emden sstiZiret , samintliche Gläubiger und Ge-
meinschuldner verabladet , ihre Forderungen und Ansprüche an diese Concurs - Masse
spätestens in den auf den gten und zten May a . c . xrasstZirten ^ nnotations - Termi¬
nen , des Morgens -uM y Uhr gebührend anzumelden , und deren Richtigkeit nachzu-
« eisen , unter der Verwarnung :

daß diejenigen , welche in diesen Terminen - nicht erscheinen , mit allen ihren
etwaigen Forderungen an die Masse pi -asoiuäiret , und denselben gegen dir
übrige Lreäitores ein ewiges Stillschweigen auferleget werden soll.

Denjenigen Crchitoren , welche durch allzuweite Entfernung oder andere leZale Ehe¬
haften , an der persönlichen Erscheinung gehindert werden , und denen es an Bekannt¬
schaft Hieselbst fehlet , werden der Justiz - CommissärLoth Hieselbst , sodann die Justiz-
CommissarienHedden und Arends in Hage in Vorschlag gebracht , an deren einen sie
sich wenden und dieselben mit Information und Vollmacht versehen können . Zugleich
wird auch der ausgetretene Kaufmann Böklin , da dessen Aufenthalt unbekannt ist, zu
Leu augezeigten Diguiästions - Terminen vorgrladen , um dem Eontraiüctori Justiz-
Commiffair Uven , die ihm beywohnende , die Masse betreffenden Nachrichten mitzu-
theilen und besonders über die Ansprüche der Gläubiger Auskunft zu geben ; widrigen¬
falls weiter gegen ihn , des Rechten nach , verfahren werden soll.

LiAnatum Norstae In Luria , den 18 . Januar 1802»
Amtsverwalter , Bürgermeister und Rath . v . Glan»

2 ! » Nachdem ststo über das Vermögen der Kaufleute Schult « ör BLkli»
- er generale Covcurs eröfnet und der offene Arrest erkannt worden , als wird hiemit
allen und jeden , welche etwa Pfänder , Geld , Wechsel , Effecten oder Briefschaften
vo « den Debitoren unter sich haben , angedeutet , solche an Niemand arders , als
ans Gericht , oder an den sä interim bestellten Lurator , Kaufmann Albert C . Aö
- erts , mit Vorbehalt ihres daran habenden Rechts , abzuliefern , unter der Verwar¬
nung r

daß alle sonstige Bezahlung oder Ablieferung a 6 »to an ungültig geachtet,
die Wechsel , Gelder und Pfänder nochmals beygetrieben , und die Pfand-
Jnnhaber wegen Verschweigung derselben ihres Vorzugs - Rechts für VN-
lustig erkläret werden sollen.

Wornach sich also jedermann zu achten und für Schaden zu hüten hat»
Ligostum Norstae in Luris , den 18 . Januar 1802.

Amtsverwalter , Bürgermeister und Rath . v» Glan » U-



22 . Nachdem all instantiam der Vormünder « über des weyl . Gerd Lotks
manns in Westerende nschgebliebene Kinder u .rd Len elicisl - Erben über dessen Nach-
laffenschaft , bestehend aus dem zu rekunäirenden Lretio eines für id 5 Gulden in
Gelderstandenen und' nun von dem Erben des vorhinnigen Eigenthümers , Jacob
Claasse» , vinäicirten Hauses , nebst wenigen Mobilien , der srbschaftliche Liquidatis-
vos - Prozeß sato erkannt worden : so werden alle und jede , welche auf brsagtcnNach-laß irgend einigen Anspruch oder Forderung zu machen haben , hiedurch pei-eintvris
sorgrladen , innerhalb 6 Wochen und längstens in termino oeproäuctionig den izten
März bevorstehend , Morgens y Uhr ihre Lrastenllon anzugrben und die Untersu¬
ch,mgcher Nichtigkeit derselben zu gewärtigen , unter der Verwarnung:

daß die Aussenbleibenden Lreöitores aller ihrer etwaigen Vorrechte verlu¬
stig erkläret und mit ihren Forderungen Nur an dasjenige , was nach Be¬
friedigung der sich meldenden Gläubiger von der Masse noch übrig bleibe»
mögte , verwiesen werden sollen.

§i§mtuw Berum im Amtgerichte , den is . Januar 1302 . Kettler»
2g . Vom Stadtgerichte zu Aurich werden auf Ansuchen des KaufmannsGerhard Kannegießer und Frau Maria Magdalena geborne Hinrichs alle und jede,

welche auf das den Provokanten in der Erbtheilung des weyl . Kaufmanns Mich Hin-richs vermöge Uebertrags - Contracts äe iy . December 1800 von de » übrigen Miter¬ben zum Eigrnthum überlassene von gedachten Hinrichs nachgelassene Haus cum sn-nexls an der langen Straße hiesslbst aus irgend einem Grunds einen Real - Anspruchund Federung wie auch Dienstbarkeits - und Näherkaufs - Recht zu haben vermeine«in sxscre aber alle diejenigen , welche auf folgende auf das Haus attnoch eingetrageneCapiralien , als:
r ) ein vermöge Verschreibung 6e isten Juny 1746 unterm uten July esussten»anni für K. F . Ulhoorn eingetragenes von der vormaligen Besitzerin weyl»Secretarii Arstenii Wittwe und Töchter aufgenommenes Capital zn 810 fl.s ) rin ^vermöge Obligation ste zy .̂ September 1735 unterm isten July 1746 fürBürgermeister von Wicht ux . uoie . eingetragenes von weyl . Secretarii Ar-stenius Wittwe aufgenommenes Capital zu zzo fl.z) rin vermöge Verschreibung äs 7 . Srpt . 174Z unterm 23 . December 1746 fürDaniel Haase intabulirtes von weyl . Secr » Arstenius Wittwe negotiirtesCapital zu 270 fi.
4) rin vermöge Obligation 6e 4 . August 1745 unterm 28 . April 1747 für Raths¬verwandten Röse eingetragenes von Secr . Arstenius Wittwe sufgenomme-nes Capital zu 542 fl.
Z) ein vermöge Verschreibung sts 1 . November 1737 unterm 25 . Februar 1752für Berend Derens Töchter eingetragenes von weyl » Secr . Arstenius Witt¬we negoturtes Anlehn zu 270 fl.0) em vermöge Obligation ste 6 . November 1746 unterm 4 . Februar 1752 fürHerrn Regierungs - Rath Pfitzrr eingetragenes von Secr . Arstenius Wittwemgocuttes Capital zu 270 fl .

"
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- ) era vermöge Verschreibung äe 8 . Januar 7748 unterm sy . April 7755 für
die Frau Rentmeisterin Hegrlern intabulirtes von Secr > Arsienius Wittwe
aufgenommenes Capital zu 675 fl.

und die darüber ausgestellten abhanden gekommene Instrumente , als Eigenthümee,
Ctssionarien , Pfand - ober sonstige Briefs - Inhaber , Anspruch haben , hiedurch
edictaliter citiret und abgeladen , solche ihre Federungen und Ansprüche innerhalb drtß
Monaten , längstens aber in de « auf den 27 . Apnl nächstkünftig angesetzten präcluß-
yrschen Termin des Morgens um 70 Uhr auf dem Bathhause Hieselbst anzumelden u »h
Heren Richtigkeit nachzuweisen , unter der Warnung:

Haß im Ausbleidungsfall selbige mit ihren etwaigen Real - Ansprüchen uni
Foderungen auf das Haus cumannexis , in tpecie auf die noch offen ste¬
hende Capitalien präcludiret und ihnen deshalb .ein ewiges Stillschweigen
auferleget , die fehlende Schuld -Instrumente amortiüret und die obgedachte
eingetragene Capitalirn im Hypotheken - Buche dieser Stabt vom Hause an
löschet werden sollen.

8Ig « »tuM Rurich in Luria , den 20 . Januar 1802.
Bürgermeister und Rath.

No t r f i c a r i 0 „ e s.
1 . Anzeige für die Herrn Rechtsgelehrte. Aurich in der

Factorey drrEdicte der) A . F . Winter ist angekommen : Neue Sammlung König !.
Preußischer Verordnungen , Edikten , Mandaten , Reskripten vom Jahre 1800 . M
Berlin rzor . r Rthlr . 20 gGr . Sodann sind daselbst auch noch alle » orige Jahr¬
gänge zu haben.

2 . Alle diejenigen , welche an de« Nachlaß des weyl . Predigers von der
March gegründete Forderungen Haben , müssen selbige binnen d Wochen bey dem Exe-'
rutor des Testaments , Amtger -chts - Protocoüisten Peters in Esens anmelden »nd
justificiren ; widrigenfalls die sich nicht gemeldete zu gewärtigen haben , daß dem¬
nächst die übrig bssibende Masse an die Erben desselben ausgezahlet werden wird , und
sie mit ihren nachher angrmeldeten Forderungen an jeden nach seinem Anthcil werden
verwiesen werden.

Ferner müssen diejenigen , welche an besagten Nachlaß schuldig sind , ikre
Rückstände in gedachter Frist den , genannten Erecutor berichtigen ; widrigenfalls sel¬
bige durch gerichtliche Zwangs - Mittel eingefordert ' werden sollen.

3 . Da schon seit geraumer Zeit mein Meisterknccht krank ist und dessen Bes¬
serung sobald noch nicht zu erwarten steht: so wünsche ich entweder sogleich oder auf

. Ostern emen Knecht , der das P - iden und Mehlmahleu gut versteh, . Wer dieses und
sein Wohlverhalten durch gültige Zeugnisse bewahren kann und Lust dazu haben «wä¬
re , der kann sich persönlich oder schriftlich bey mir melden . Sollte der Lusibabcnhe
etwa verheurathet seyn , dan » kann ihm auch eine besondere Wohnung von :;aä
her eingeräumct werden.

Aurich, den 7 . Januar 1822 . SchöUler . - ^



4« Diejenigen , welche an Len Nachlaß des allhier verstorbenen Schuhma¬
chers Jürgen Detmers etwa einige Forderung haben ;, so wie auch alle , welche wegen
Schuhmacher- Arbeit an denselben noch schuldig find , müssen sowohl ihre Rechnungen,
öls auch die Bezahlung , in wenigstens ü Wochen a ämo dieses bey Unterzeichnetem
einbringen . ,Bingum , den 4 . Januar rSo2 . Ulberts , Schullehrer.

5. In dem Hause des Assessor Rösingh zu Emden wird auf Ostern eine
gute Köchin verlangt . Diejenigen Personen , so Lust zu diesen Dienst haben, können
sich sofort daselbst , oder bey der Sscrctsirin Conriug in Aurich melden.

6 . Alle unb jede, welche an der neulich verstorbenen Wittwe des weyl.
Schuhmacher- Mersters Cornelius Otten zu Aurich , Sophie Charlotte Ricken , auch
auf des weyl. Ehemannes Nachlaß -, einen gegründeten Anspruch und Federung z«haben,venneinen , müssen sich innerhalb sechs Wochen mit rechtmäßigen Dokumenten
bey den Bürgern, Drechsler Sjut Friedrich Wtt-tlage und Schustermeister Christophrr
Apfeld in Aurich melden. Aurich , den s . Januar 1802.

Sjut Friedrich Wittlage . Christophe» Apfeld.
7. In dem Hause des Regierungsraths Olbenhvv « zu Aurich wird auf

künftigen Ostern eine Köchin verlangt , die mäßige Geschicklichkeit hat , und auch zuanderer Haus - Arbeit willig ist. Man kann sich daselbst persönlich melden.
L. Um Ostern wird ein junger Mensch vvn pl. m. 15 bis löJahron ver¬

langt , der sich mit Tischaufwarten abgeden will , wie auch mir Garten - Arbeiten;, r melde sich bey I . H . G . Wenkebach zu Emden.
9. Hiedurch habe einen hochgeehrten Publicum ergebenst bekannt zu ma¬chen , daß ich mich hier m Leer , im Häuft des Voigten Diebrich Roelfs ; befinde,und bas Mäckler- Geschäft führe , und mich mit allem, was zu Handlungs -'Angelegrn-heiten gehöret , adgebe ; ich halte mich deshalb bestens rrkommandirt und versprechedie prompteste und reellste Ausführung.

Leer , den go . Decembrr 1821 . Carl Christ. Eils.
^ Im schwarzen Baren in Aurich wird aus Ostern eine reinliche und ge¬schickte Köchin verlangt.

ii . Am Mittwochen , den roten des nachftkommrnden Monats Februar,LvrmlttagS um n Uhr , sollen zu Leer in des Herrn PossCommiffarii WagnersBehausung nachstehende zur Anlegung einer Buhne in der Ems vor dem KöniglichenMuhder- Deich erforderlicheMaterialien öffentlich ansverdungrn werden , nervlich:ivroo Faschinen von s Fuß rheinl. Lange , und 2 Fuß Umfang,5100 Faschinen- Pfähle ä 4 Fuß lang ,
rv r Bund ü Stück zähe Bindweden.
m- En müssen im Monat May nächstkünftig an der Baustelle abgeliefertMche , je nachdem es am profitabelste» gehalten wird , ent¬weder dey Portionen , oder auch im Ganzen auSverdingen.Emden , den 4. Januar I 80- . Bley . rs.



is . Da mein fünfzehnjähriger Sohn Carl Müller mich am 27 . vorigen Mo-
rrats nach einer beträchtlichen Entwendung heimlich verlassen hat ; so ersuche ich,
Demselben auf meinen Namen nichts verabfolgen zu lassen , sondern vielmehr diese»
Knaben , der von ziemlich starkem Ansehü und glatter Gesichtsbildung ist , kurz ge¬
schnittenes Haar , runden Hut , graue Jakke , weisse Weste , lange grüne Beinkleider
Md Stiefeln tragt , anzuhalten und auf meine Kosten hieher transportiren zu lassen.

Emden , am 4 . Januar 1802 . Carl Mister.

iZ . Da auf allerhöchste Verfügung eine Zugbrücke übers Aper Tief bey der
Drtener Schanze , gegen den sogenannten französischen Weg nach Scharrel hin gelegt
werden soll/und zurÄrchverdingunH der Materialien an Holz und Eisenwerk srwvl,
als des Arbeitslohns ^ ternimus auf dem -; . Februar instehend angesetzet : so wirb sol¬
ches hiedurchiöffentlich bekannt gemacht - und können sich Liebhaber zur Lieferung sol¬
cher Materialien Und der Arbeit , des Morgens um 10 Uhr auf dem Amthause zu
Stickhauseneinfinde » , Conditioncs vernehmen und contrahiren , welche Conditiones
such vorher bey devRentey zu Stickhausen eingesehen werden können.

Stickhausrn ichher König -l . Rentey , den 4 . Januar 1802.

I4st Der MghletÄnd Glaser H . H . Müller in Leer verlangt einen in d«
Mahler - üüdHlafer - MwfcHok geübten Gesellen , und wenn er auch nur bloß die
Mahler - Arbeit gclcrnet hat ; er kann sogleich oder bevorstehenden Ostern in Conditm
treten und aufein gutes Lohn kann gerechnet werden . ,

/ ^ Auch verlangt erseinen .Lehrburschen von guter Erziehung : -wer hiezu M
Leyden Lust ' hat , der kann sich mit dem ersten persönlich oder schriftlich bey ihm
melden.

iZ . . Aiefeuigen , welche .einige Forderung an den verstorbenen Klempner
Timm Habens swerHy ersucht, solche innerhalb,6 Wochen bey dem Grützmacher H. T
Bieter oder Äkaüör Groensveld Lnzugehen ; so wie auch diejenigen , welche an den
Budel schuldig sind, in der genannten Frist zur Bezahlung aufgeforbert werden.

Emden - den li . Januar 1802.
16 . Der Buchhalter des Großen Compacts läßt hiedurch den auswärtige

Schissern anzrigen , daß dies Jahr iKor zu den verunglückten Schiffern eine Prämie
von loo mit 5 fl . holl , bezahlt werden muß , welches gegen den 8ten Februar dieses
Jahrs bezahlt wird . Zugleich wird angezeiget , daß die beym Buch vpm Jahr IM
noch liegende 720 fl . holl. an diejenigen die es bezahlt haben , retour bezahlt wird,
welches per iooo fl. holl. 12 fl. z stbr. holl, beträgt»

Große - Fehn , Len 8 . Januar 1Z02. Jhncke Loschen.

17 . Es werden alle diejeniAen , so noch eine rechtmäßige Federung an den
vormaligen Barbier - Gesellen Conrad Voigt ans ANrich haben , hiedurch von denen
Geschwistern aufgefordert , sich nunmehro mit einer specisicirten Rechnung bey bei»
Kaufmann Johann Hinrich Mogrs in Aurjch innerhalb 8 Wochen zu melden ; widri¬

genfalls sie künftig mit vieler Wertläuftigksit ihre Bezahlung suchen müssen.
Aurrch , den LZ . Januar 1322 . r8.



18 . Ein adeücheö Landgut , bey Ward«« in Jeverlanb belegen , -o Mat§
te« des besten Kleylandes groß , der Frau Geheimen Ober - Finanz - Räthin vou Co-
jvmb zugehörig , welches May igoz pachtloß wird , soll auf 6 Jahre wiederum ver¬
pachtet werden . Liebhaber können sich persöhnlich , oder durch postfreye Briefe bey
dem Landbaumeister Franzius i» Aurich melden. Aurich , den 14 . Januar 1802. .

iA. Gerne mögte ich dem geehrten Publico mit neue holl, graue als grüye
Erbsen, sowohl bey Säcke als Krüge zum billigsten Preise dienen , auch wünschte sehr
mm geneigten Zuspruch Ln meiner wohl assortieren Ellen - als Spreerey- Handlung,
ich werde stets die reelste und promteste Bedienung leisten.

Aurich , den 14. Januar 1802. Joh . Conr. Zehrlein.
20 . Di« Materialien und das Arbeits - Lohn Behuf Reparatur der Königs»

Gebäude pro Kn . i8Ztz sollen zu Esens de« -8sten Januar, zu Wittmund de» -rsste^
w Friedeburg den isten Februar , zu Norden den zten Februar , und zu Berum he»
öten Februar öffentlich , au den gewöhnlichenSertem , ausverdungen werden-.

Aurich , den 20. Januar 1802. I . N. Franzius.
21 . Unterzeichnete finden sich in die unangenehme Nothwendigkeit versetzt

einem Ostft. gutgesinnten Publico anzuzeigen, baß sie sich doch , durch Landstreicher
und Betrüger , die im Namen unseres, durch die letzte schrecklicheFeuersbrunst, ganz
unglücklich gewordenen Fleckens Bremerlehe , fälschlich herumgeheu, und Liedes -Ga¬
ben ausmiben , nicht wollen irre führen lassen : da weder Prediger noch einige andere
Eingesessene aus diesem Ort dazu einigen Auftrag haben , und qMificiiet sind , iyr
Fürssrnthum Vstfriröland wohlthätige Menschen- Freunde yhne obrigkeitliche Eclaud-
niß zu beschweren. Bremerlehe , den r r. Januar 1821.

Strackerjan , luther . Pr. Vegemann , ref» Pr.
rr . Der Silberschmidt C. Schultz in Esens verlanget von Stunde an, oder

gegen Sstern, einen Lehrburschrn . Wer dazu Lust hat , kann sich persönlich ober
durch portofteye Briefe bey demselben melden.

LZ . Zn einer hiesigen Gewürz - und Lobacks - Handlung »erlangt man eine«
Lehrburschrn , oder jemand der schon in einer solchen Affaire bewandert ist , lieber,
pl. 18 bis 20 Jahr alt , von guter Erziehung und Aufführung , um auf Ostern unter
annehmlichen Bedingungen in Condition zu treten. Wer dazu geneigt ist , kann
durch frankirte Briefe , oder persönlich , nähere Auskunft erhalten bey

Emden , den iz . Jan. 1802. Albert Haynigs , Mackler.
24 . 8ckipper Knäsrss 8tagliouwer van Lorkum is gereeLvlveertäüor hem reif« devaaren Lmaklekip , tlians in äs Häven van 6reetr ^1 liZ^enckp,

Frdot pl . min. zü I -astsn Häver , nit 6s Lant te verkoopen ; viens t-aacking
't is,Lsn kreerk 16. Gunsten melcken en 't Lvalltaarz , 6aar van te rien Kr^Zsn.Lcliippsr jannes 6oomAaar6en tot Lrestr ^l !s seresrolveertaoor bem pelks devaaren Mutkckip, ßroot pl . min . 22 k-asten Laver , lig ^encksm,n8 in 6e Luven van 6reetr ^l , nit 6e Kant te verkoopen ; viens üaaäivL 't is,meläs2^ d>' kr. L . ssunLsn aläsar.

^ ^ 0 - k. Lillker te Oreet^ I is te bekamen : L'
. L Srskel , ket ees-

^
E ^ En en 6ergelovixen toeÜNu6 op K»r6en ; op nisnivs nitse ^evev ., met

C
E ^ en kpelliyF , met b/voeAMg van eeni§s Kantekeningen 600c

äen kritipl ^ ' ^ ^ ösuntinAke , 6sioliie6enis 6er Nevicddeiä nasr^ , eerüe i) eel , a gll , lo st. Os 2oeksn6e 2 ie1 , oL eeuvoncklAs Lris-
( No, 4. R . ) US»



vso voor Loekenäe Wlentöbeo v2Lf Zekus^ ä y st. Lllksns , äe volmasktlii.
Sen van Sen Lclleppevin 2^ne 8cllep2elev bescllouwt , tot: vei -lleerl ^kinF vauboii
eu tot devoräerin ^ vsn nutti ^e natuurKennis , lüe Deel , bekelrienäs bsiclivM '-
inAen vso äen ikernenkemei en eene nstnurkunäi ^s befckrz -vinA van on ^sn
doi , ä 3 ü . 7 - k - Nartinet , kort OvServv ^s in äe 6so ^rak^ ok ^ arärz-kskuv^,
inst 5 ? 1»aten , 1 Ü . I K. k . Rosveiä , äe wasrirsiä Sei- OpKanäin ^ van oüAi
Leere Zeins , äe Fronä vn2sr Loops op eene ^ali^ e Oxllsnäiv ^ nit äe vooiies,
ä 4 6 . io K. R . van äer Lwann , Manäsl op äen LemelweZ , waar in vorbei

voorgeLelä versclleläe llanäelln ^sn van 6oä , inet äat volk 't welk kzr vasr <ler
LeineNeiä , inits zaäers veele Laken , Sie den op äen LemelweF ontmveten ei
Se oplossinZ op besntvvooräinA van meeü alle dünne 6einosäsbe2 vvaaren , ä iL
rü ü . , alles in Gonravt .

^

r s6 . Bey der Süber - Peldemühle zu Leer wird ein beständiges Lagervm
allen Sorten Pelde - Steinen , Schleifsteinen , auch von Steinkohlen gehalten zu eines

jeden Bedienung zu möglichst billigen Preisen.
27 . Der Jimmermeister Hinrich Bremer zu Leer verlanget auf instelM,

Ostern s bis 3 Gesellen . Wer hiezu Lust und Geschicklichkeit hat , wolle sich deshch

persönlich oder durch frankirte Briefe bey ihm melden.
28 . In einer Gewürz - Handlung , wobey zugleich Wirtschaft geführt!

wird , wünscht man auf kommenden Ostern einen Bedienten zu haben , oder auch <!-

ven nicht ganz » «erfahrnen Lehrling ; man melde sich deshalb bey
Siebrand Piebes in der Vorstadt Jever.

2y . Vor einigen Tagen verlief sich eine Windhündin , sie ist geiblich mit ei,

„ er schmalen weißen Blässe ; wer diese dem Eigenthämer wieder bringt soll dafür k-

lohnt werden , und kann sich auf Even bürg bey dem Verwalter und AusmienerV

» recht melden.
30 . Da mir seit den isten Januar 1802 die bis dahin in Compagnie mit

meiner Mutter getriebene Weißgerberry , nebst der damit verbundene « Leder - B

Wolle - Handlung , zufolge einer gütlichen Uebereinkunft , allein übertragen worb » !

jo hoffe , durch Lieferung guter Waare und prompter Behandlung , das fernere Zu¬
trauen unserer werthgeschätzten Freunde in hiesiger Provinz zu verdienen : empfehlt
mich daher dem geehrten Publik » aufs beste.

Leer , den 20 . Januar i8s2 . Johann Conrad Ronstadt.
3t . Der Hausmann Michael Sassen auf dem Neßmer allen Deich will a»

nächstkünftigen Frühjahre seine zjährigen rothen Hengste , per Stute für i RO .,

springen lassen ; welches hierdurch bekannt mache.
Neßmer alten Deich , den iS . Januar 1802.

32 . Der Kaufmann Tasks hat zu Norden in der Osterstraße ein überaus

sehr ansehnliches HauS , so von weyl . Herrn Lubinus Erben herrühret , zu verheum,
und auf bevorstehenden May anzutreten . In diesem Hause ist ein ansehnlicher groß«

Gaal , d ' ey Obenstuben » der Kammern , unten im Hause eine schöne ansehnliche MH"-

ftnbe und drty andere Stuben oder Küchen , zum Lheil mit Oefen versehen ; soda»»

ist die Regenwaffer - Backe mit messingenen Kraanen , wo man zugleich auch Brumm-

Waster hinlänglich auspumpen kann . Dieses Haus hat auch einen schönen Garte ",

woriu verschiedene Obstbänme sind re. Wer von diesem Hause Gebrauch mache« «

»er melde sich je eher je lieber . Norden , den 20 . Januar 1802 . D . H - D' - ks-



Abschieds - Anzeige.
r . Dir Veränderung ihres Wohnorts von Aurich nach Upgant hat die Ehre

ihren hochgeschätztenAnverwandten und Freunden anzuzeigen, ihnen für die ihr er¬
zeigteFreundschaft daselbst gehorsamst zu danken und denenselben sich fernerhin bestens
zuempfehlen. Upgant , den 20 . Jan . 1822. Dieverw . Regierunsgö- Räthin v . Briese«.' G e b u r r s « A n Z e i g e n.

1 . Am Uten dieses wurde meine Frau durch Gottes Hülfe vön ewer wohl¬
gebildeten Tochter glücklich entbunden, welches hiedurch meinen auswärtigen Ver¬
wandten und Bekannten ergebenst anzeige.

Norden , den 13 . Januar 1802. Andreas A. Hicken.
2 . Daß meine Frau am 16. dieses von einem gesunden Svhrrx entbunden,

zeige ich meinen Freunden hiemit schuldigst an.
Aurich , den i . Januar 1322 . H. P . Schnei.

z . Am i8 . Januar wurde meine Frau leicht und glücklich von einem gesun¬
den Knaben entbunden . Jever. Gabriel Altona.

4 . Am lyten dieses Abends gegen 9 Uhr wurde meine Frau von einem Soh¬
ne leicht und schnell entbunden , welches allen meinen werthgeschätzten Verwandten
und Freunden schuldigst bekannt mache . , ,

Jever , den 2l . Januar 1822. B. W. Rieken , Hofapotheker. -
Todesfälle.

1 . Am ilten dieses Monats entschlief zu einem bessern Leben der Bürger,
Mahler - und Glaser- Meister Johann Conrad Hicken , in einem Alter von 69 Jah¬
ren n Monaten undn Tagen ; welches hiemittelst ihren hiesigen als auch auswär¬
tigen Verwandten und Bekannten , unter Verkittung alles zu bezeugenden Beyleids,
ergebenst anzeigen . Norden , den 18 . Jan . 1822. des Verstorbenen Wittwe u Kinder.

2. Heute Mittag um 12 Uhr starb unser einziger und geliebter Sohn Jo¬
hann Alberts Gerhardt im g-ten Jahre seines Alters an den Pocken. Diesen für uns
so schmerzhaften Verlust machen wir unfern Freunden und Bekannten hiemit ergebenst
bekannt . Hauen, den 12 . Januar 1802.

Cornelius Gerhardt Zanffen. Tryntje Abrahams.
g. Zwischen den 16 . und 17 . dieses vollendete mein erst 28 Wochen alt ge¬

wordenes liebes Kind, Garrrlt Peters Janssen , nach einem auszehrenden Kranken¬
lager durch einen sehr sanften Tod sein Leben ; welches ich allen meinen Freunden,
Verwandten und Bekannten hiedurch ergebenst anzeige.

Rysum, den 19 . Januar 1822. P . Janssen. -
4 . Gestern Morgen um 9 Uhr starb unser dritter Sohn Friedrich Gerhard

im einer auszehrenden Krankheit in einem Alter von z Jahren und 4 Monaten. Die¬
sen für »ns so herben Verlust zeigen wir unfern Anverwandten , Gönnern und Freun¬
den hiedurch schuldigst an , und halten nns von ihrer gütigen Theikrahme , auch ohne
schrsstlrchr Versicherungen , völlig überzeugt.

Aurich, den 21 . Januar 1322 . Siedelt Hadöen Martens und Frau,
r Dem höchsten Gebieter über Lehen und Tod gefiel es nach seinem allwei-
M Rath, gestern Abend um 11 Uhr unfern ältester. Sohn Ludolph und heute Nach»
nnttag um 2 Uhr unsere einzige Tochter Henriette Louise aus dieser Zeitlichkeit in die
ewrgr Ruhe zu versetzen . Beyde mußten ihr junges Leben , welches sie resp . auf
3r undbeynahe 6 Jahr gebracht, an den Folgen einer bösartigen Blattern-Krankheit

ein-
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rinbüßen . Unfern respectiven Verwandten und Freunden machen wir diesen
äußerst niederbeugenden Verlust hiedurch ergebenst bekannt , und sind vollkommen übn.-
zeugt , daß sie uns über das uns betroffene harte Schicksal eine Thräne des Mitleids
schenken werden , daher wir uns denn auch die schriftlichen Beweise davon hiedurchverbitten . Au -rich , den rl . Jan . i8or . Der Cammer - Canzellist Ries und Frau.

Zum Gedächttnß
des verewigten Herrn Ober - Amtmanns wenckeffach,

Vs« dem Prediger 2 > G . C . Oepke m Emden , geschrieben am 17 . Iauuar i8c >2-
<̂ eute stand ich auf der Redner Bühne,

Emdens Luthers Iion um mich her,
Spahete mit ahndungsvoller Miene

Auf den Sitz des Greises trüb ' und schwer»
Ach ! Er ist nicht da , der stille Hörer,

Unter der gereihten Christenschaar;
Find ' Ihn nicht , den edlen Gottvrrehrer,

Dem Zehova
' s Tempel heilig war.

Ihm , dem Kirchen - Thrff und Wohlberather,
Der uns treulich leitete zum Aiel,

Weinen wir , wie Kinder ihrem Vater,
Eine Thräne nach mit Dankgefühl.

Seegen Gottes mehrte Seins Jahre,
Ließ Ihn Kinder Glück und Wonne sehn.

Und geschmückt mit Ehre grauer Haare
Sollt ' Er spät zur Rührkammer gehn.

Zwar des hohen Alters schwere Lasten
Preßten Ihm oft laute Klagen ab;

Doch -stillt jetzt , wo müde Pilger rasten,
Sein gefühltes Leid ein sanftes Grab.

Theurer Greis ! Du bleibest unvergessen
Bey dem , der Dich lange treu erkannt » .

Hier sey Dank , dort Lohn , Dir zugemessen;
Einst verknüpfe uns ein himmlisch Band !

Avertissement.
r . Es find zwar schon sämmtliche Obrigkeiten in svns 1787 angewiesen,

daraus zu halten , daß keine an contsAieulLn Krankheiten verstorbene Personen M
24. R»v>Schau ausgestellt werden ; da indessen per rekcr . clem . ä . ä . Berlin den -
io»s . xr . überhaupt das öffentliche Ausstrllen aller und jeder Leichen , so wie über¬

haupt die Oefnung der Särge bep den Begräbniß - Oi -elnonisn , als ein der Ge¬
sundheit höchst nachthriliger Gebrauch , verboten ist , und sämmtliche Obrigkeiten <b-to iuitruiret find , genau darauf zu halten , daß nicht dawider gehandelt werde ; stwird solches hiedurch zn jedermanns Wissenschaft gebracht , um sich darnach übn »K
gehörig zu achten . Li ^ ostum Aurich am 19 . Januar 1802.

Preuss . Ostfr . Krieges - und Domsinen - Kämmen
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